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Neben Grünauer startete
Georgi Ivanov inMünchen im
Dreikampf. Für ihnwar es erst
der zweite Wettkampf. Mit
974 Punkten erzielte er Platz
drei. Wobei er sich vor alle im
Ballweitwurf um fünf Meter
steigerte (auf 33,50). Eine
Bestleistung gelang Christoph
Callegari beim Watter-Sport-
fest in Regensburg. Über die
200 Meter peilte er erstmals
eine Zeit unter 23 Sekunden
an. Diese Grenze durchbrach
er nicht ganz. Mit seiner neu-
en Top-Zeit von 23,03 Sekun-
den gehört Callegari jetzt aber
zu den zehnten schnellsten
bayerischen 200-Meter-
Sprintern, der bald wieder die
magische Marke angreift. am

auf. „Es ist nur eine Frage der
Zeit, bis die fünfMeter fallen“,
sagt Gnilka.

leistung mit 9,93. Im Weit-
sprung stellte sie mit 4,92 Me-
tern eine neue Bestleistung

ter der Zehn-Sekunden-Mar-
ke (9,92), den Hürdenwett-
kampf in der Nähe ihrer Best-
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Blockwettkampf Sprint/
Sprung – undholte Rang zwei.
Ihre 1,32 Meter im Hoch-
sprung sieht Gnilka als soli-
den Einstand. „1,40 Meter
und etwas mehr sollten ohne
Weiteres möglich sein“, sagt
er. Den größten Rückstand
zur Wurfelite hat er mit dem
Speer ausgemacht. Beim Ein-
werfen war Grünauer noch
ein Satz über 22 Meter gelun-
gen. Im Wettkampf landete
der Speer bei lediglich 15,94
Metern.
Doch dieGarmisch-Parten-

kirchnerin hatte in ihren drei
Top-Disziplinen zuvor bereits
genügend Zähler gesammelt.
Den 75-Meter- Lauf gewann
sie erstmals mit einer Zeit un-

München – Selbst eine Lena
Grünauer hat noch Schwä-
chen. Die junge Leichtathle-
tin ist eines der Aushänge-
schilder der LAG Garmisch-
Partenkirchen. Im Sprint, auf
der Hürden-Distanz und im
Weitsprung gehört sie zu den
stärksten Mädchen in
Deutschland. Im Hochsprung
und Speerwurf besteht aller-
dings noch Nachholbedarf.
„Doch wir sind auf einem gu-
ten Weg und werden den An-
schluss bald erreichen“, be-
tont Trainer PeterGnilka. Sei-
neWorte untermauerte Grün-
auer bei denMünchnerMehr-
kampfmeisterschaften der
Klassen U12 bis U16. Erst-
mals versuchte sie sich im

Werkeln am Meisterwerk
Lena Grünauer arbeitet an Hochsprung und Speerwurf – Ivanov Dritter bei seinem zweiten Wettkampf – Callegari in bayerischer Top-Zehn

Siegt über 75 Meter: Lena Grünauer. F.: BRAUNNeue Bestzeit: Christoph Callegari. FOTO: FKN

mehr dabei. „Ich muss nichts
künstlich in die Länge zie-
hen.“Dochsiehtsieesauchals
gewisses Privileg, den Sport,
densieseit ihrerKindheit liebt,
auf hohem Niveau betreiben
zu dürfen. Langewägte sie Für
und Wider ab – das Für über-
wog.Kurzvor ihremUrlaubim
April gab ihr auch der Deut-
sche Skiverband Bescheid,
dass sie im kommenden Jahr
zum Team gehört. Auf der Ka-
derliste der Athleten steht sie
im neu geschaffenen Ergän-
zungskader, entscheidend

aber sei die Lehrgangsgruppe.
Horchler gehört zur LG 1a –
wie die siebenweiteren besten
deutschen Biathletinnen um
Olympiasiegerin Laura Dahl-
meier. Sie ist wie die Teamkol-
leginnen Franziska Hilde-
brand, Vanessa Hinz und De-
nise Herrmann aufgrund ihrer
Top-15-Platzierung im Ge-
samtweltcupderVorsaisonfür
die ersten Weltcup-Rennen
gesetzt. Zwei Plätze im Team
sind frei. Diese werden bei der
Deutschen Meisterschaft im
September vergeben. Horch-
ler wird darum kämpfen.
Vor zweiWochenhat sie ih-

re Vorbereitung begonnen.
Undmachtdabei eineneueEr-
fahrung. In all den früheren
Jahren habe sie eine Weile ge-
braucht, um wieder in den
Trainingsrhythmus zu kom-
men, musste sich überwinden.
„Das hab’ ich dieses Mal gar
nicht.Esmacht einfachSpaß.“
Nur der Ganzkörpermuskel-
kater nach den ersten Einhei-
ten, „der ist immer gleich
schlimm“. Ob mit 21 oder 31.

nemGesprächstelltensiesich,
ihre Ziele und Ideen vor.
Horchler gefiel, was sie hörte.
Und ihr gefiel der Sport. Ohne
Spaß, sagt sie, wäre sie nicht

Chef-Coach Gerald Hönig –
künftigSchießtrainer – folgten
der 36 Jahre alteKristianMeh-
ringer und sein gleichaltriger
Assistent FlorianSteirer. In ei-

31-Jährige im April zum Wei-
termachen entschied. Viel
machte sie auch vom neuen
Trainerteam abhängig: Auf
den langjährigen Damen-

te aber spielt der Sport wieder
eineHauptrolle.DennHorch-
ler verfolgt ein klares Ziel: ein
Platz imWeltcup-Team.Denn
sie mag gelassener geworden
sein. Weniger ehrgeizig sicher
nicht. „Für den IBU-Cup
schinde ich mich nicht den
ganzen Sommer über.“ Den-
selben Satz hat sie vor einem
Jahr gesagt. Und tat dann ge-
nau das.
In der zweiten Liga der Bi-

athleten zeigte Horchler, die
für ihren Heimatverein SC
Willingenstartet, imvergange-
nen Winter solide Resultate,
belegte am Ende Platz drei in
der Gesamtwertung, ihre jün-
gere Schwester Karolin sogar
Platz eins. Nur: Es nützte ih-
nennichts.DiesechsWeltcup-
Startplätze waren vergeben,
rotiert wurde nicht. „Da hatte
ich kurz mal eine Krise im
Kopf.“ Gerne hätte Horchler
gewusst, wie ihre Leistung im
Vergleich zu den Besten ein-
zuschätzen ist. Zudem bekam
sie sokeineChance, sich ihren
Traum von der Olympia-Teil-
nahme zu erfüllen. Irgend-
wannindieserPhaseüberlegte
sie,obsienichtalleshinwerfen
sollte. ImGrunde aberwar die
Frage schon beantwortet,
währendsiesie sichstellte.Ein
solcher Abgang – keine Opti-
on. Durchbeißen gehört zu
Horchlers Lebensphiloso-
phie. Es sollte sich lohnen.
Für das Weltcup-Finale im

russischen Tyumen im März
nominierten die Trainer
Horchler. Im Sprint landete
sie nur aufRang39, in derVer-
folgung aber auf Platz 12 – mit
der zweitbesten Laufzeit.
„Krass“, sagt sie noch immer.
Sie konnte mithalten mit den
Top-Leuten. Ein Baustein un-
ter vielen, weshalb sich die

Nadine Horchler macht
weiter.Nochhatsiezuviel
Spaß am Biathlon, noch
will sie sich nicht aus dem
Leistungssport verab-
schieden. Dieser Schritt
dürfte manchen überra-
schen. Sie selbst brauchte
bis April, um sich zu ent-
scheiden.

VON KATHARINA BROMBERGER

Mittenwald – Einunddreißig.
NadineHorchlerspricht’saus,
alswär’s eineKrankheit. „Ein-
unddreißig. Wahnsinn. So
alt.“ Sie lacht,will niemandem
auf die Füße treten, der viel-
leicht schon das biblische Al-
ter von einundvierzig oder so-
gar darüber erreicht hat. Aus
Sicht einer Leistungssportle-
rinaberseimanmit31nunmal
nicht mehr die Jüngste. Und
wenn sie an ihre Anfänge als
junge Frau zurückdenkt. . .
„Niemals hätte ich damals ge-
dacht, dass ich das so lange
mach’.“ Und es ist noch nicht
Schluss. Mindestens eine wei-
tere Saison wird Nadine
Horchler ihre Biathlon-Kar-
riere fortsetzen. Aber anders
als früher.
Seit zwölf Jahren betreibt

die Wahl-Mittenwalderin
Leistungssport. Wo sie früher
der Druck nachts nicht schla-
fen ließ, schaltet sie heute am
Abend einfach mal ab. Wo sie
früher verbissen gearbeitet,
immer noch härter trainiert
hat, hört sie heute auf ihren
Körper – und macht eine Pau-
se, wenn der danach verlangt.
Mittlerweile sagt sie auch so
Sätze wie: „Biathlon ist nicht
alles.“FürdienächstenMona-

Ganzkörpermuskelkater – genau wie früher
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Der Spaß am Biathlonwar für Nadine Horchler der Hauptgrund zumWeitermachen. Jetzt
kämpft sie um einen Platz im Weltcup-Team. FOTO: CLAUS WACHSMANN

Zwei Weltcup-Plätze
sind zu vergeben
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Wissentlich
getäuscht
Zur laufenden Berichter-
stattung um den SCR:
„Es bringt nichts, jetzt
über das Tagblatt den
Schuldigen zu suchen.
Das bringt nur Unfrieden
und hilft momentan nie-
manden weiter, nur dass
die Lager von Ralph Bader
und Udo Weisenburger
noch mehr aufgestachelt
werden. Auch Zahlenspie-
le in diversen Leserbriefen
haben keinen Sinn, weil
keiner weiß, wie viel Alt-
forderungen nach dem
Stadionfest noch eingin-
gen. Es genügt ein Blick in
den Bundesanzeiger, wo
eine Statistik der letzten
Jahre einzusehen ist. Da
steht, dass die GmbH
schon Jahre vor Weisen-
burgers Einstieg restlos
überschuldet war – und
das im mittleren bis höhe-
ren sechsstelligen Bereich.
Das ist nicht die Schuld
von Udo Weisenburger.
Weisenburger hat Bader
vertraut, was man eigent-
lich von Geschäftspart-
nern erwarten sollte. Aber
wie es scheint, ist Weisen-
burger von Bader wissent-
lich getäuscht worden.
Weisenburger jetzt irgend-
welche Schuld in die
Schuhe zu schieben, ist
unredlich. Er hat die
Schulden nicht gemacht,
die stammen schon aus
früheren Jahren. Er hat mit
seinem Privatvermögen
die GmbH in den letzten
Jahren noch am Leben er-
halten und uns eine schö-
ne und sehr erfolgreiche
Saison beschert, die wir
wahrscheinlich nicht
mehr so schnell wieder er-
leben dürften. Dazu sei
ihm, trotz aller unschönen
Momente, die er sich nicht
so vorgestellt hat, aber
jetzt leider durchstehen
muss, vonmeiner Seite aus
gedankt.“

Hermann Unterkircher
Garmisch-Partenkirchen
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Anmelden zum
Jubiläums-Lauf
Ihren 25. Geburtstag feiert
die LG Staffelsee mit ei-
nem 10-Kilometer-Rennen
am Sonntag, 3. Juni. Noch
bis zum Montag, 28. Mai,
können sich Interessenten
anmelden, danach geht’s
nur noch am Renntag. Die
15 Euro Startgebühr spen-
det der Verein wohltätigen
Zwecken. Mehr Infos un-
ter www.lgstaffelseemur
nau.de oder telefonisch
bei Helmut Risser unter
0 88 41/75 37. am

bleibt: Fuhren im Vorjahr
noch 28 Jugendliche aus dem
heimischen Gau nach Hoch-
brück, waren es heuer nur
noch 18. rs

Weitere Ergebnisse der
Landkreis-Jungschützen
Junioren II: 14. Justin Ladurner (SG Far-
chant, 378 Ringe), 47. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe, 367), 54. Stefan Dedler (ASG
Ettal, 365). Junioren II weiblich: 61. Jo-
hanna Kemmetter (FSG Mittenwald, 368
Ringe). Junioren I männlich: 37. Florian
Graf (ZSG Partenkirchen, 367), 40. Felix
Heiland (ASGAltenau, 366), 47. Christoph
Grünauer (SG Edelweiß Garmisch), 364).
Schüler männlich: 39. Maxi Strohmaier
(SG Farchant, 174), 74. Nico Schedler (SG
Bad Kohlgrub, 164), 87. Jacob Nordhaus
(SG Krün, 160). Schüler weiblich: 32. Ma-
ria Schönach (SG Loisachtaler Eschenlohe,
181), 37. Elisabeth Führer (SG Hubertus
Oberammergau, 180). Jugend weiblich:
32. Leoni Kuffner (ASG Eschenlohe, 373),
111. Steffi Joner (SG Farchant, 352). Drei-
stellungskampf, Jugend weiblich: 32.
Steffi Joner (SG Farchant, 548), 35. Sophia
Buchwieser (SG Farchant, 538). Dreistel-
lungskampf, Schüler männlich: 13. Maxi
Strohmaier (SG Farchant, 271 Ringe), 15.
Jacob Nordhaus (SG Krün, 269), 25. Han-
nes Haller (SG Krün, 251).
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kam in der höheren Alters-
klasse Junioren II zu seinem
Podestrang im Dreistellungs-
kampf. Kein Zufall, hat sich
doch gerade das kombinierte
Schießen kniend-liegend-ste-
hend – ob mit Luft- oder KK-
Gewehr – bei einigen Jung-
schützen in Krün und Far-
chant zu einer Spezial-Diszip-
lin entwickelt. Zilk holte mit
579 Ringen Bronze. Auf den
undankbaren Rang vier lan-
dete Justin Ladurner aus Far-
chant mit 574 Ringen. Beim
Einzel-Stehend-Anschlag er-
zielte Zilk 387 Ringe – eine
Leistung, die das Talent in-
zwischen konstant erbringt
und die ihm in der höheren
Altersklasse der Junioren I so-
gar Gold eingebracht hätte.
Bei den Junioren II reichte es
für Rang fünf.
Trotz dieser vor allem im

Spitzenfeld beeindruckenden
Bilanz – ein Wermutstropfen

mit 586 Ringen vorne, Haller
holte mit 576 Ringen Silber.
Beim Luftgewehr Stehend-
Anschlag gelang ihm ein Aus-
gleich: Im Vorjahr noch auf
Rang 20, arbeitete er sich mit
378 Ringen auf Platz zwölf
nach vorne. Auch Christoph
Zilk, wie Haller aus Krün,

Heuer gelang ihm in der Ju-
gendklasse dasselbe auf An-
hiebmit demKK-Gewehr. Ein
zweites Gold mit dem Luftge-
wehr blieb ihm jedoch ver-
wehrt – obwohl er seine Leis-
tung im Vergleich zum Vor-
jahr stark verbesserte. Doch
lag ein Jungschütze aus Sempt

als Mitglied des Teams SSV
Werdenfelser Land mit Justin
Ladurner (SG Farchant) und
Luca Kuffner (ASG Eschen-
lohe) für eine dritte: Sie hol-
ten mit der Mannschaft Bron-
ze. Womit sich die Medaillen-
bilanz auf insgesamt 14 er-
höhte – eine Zahl, die Jugend-
trainer Sepp Neuner von der
SG Krün, der mit Hubert
Klarwein (SG Farchant) ein
überaus erfolgreiches Trai-
nergespann bildet, zufrieden-
stellte: „Fünfmal als Mann-
schaft, neunmal im Einzel
Edelmetall – das war nach
meiner Erinnerung jahrzehn-
telang nicht mehr der Fall.“
Einer, der zum Erfolg we-

sentlich beitrug, war der
14-jährige Markus Haller. Im
vergangenen Jahr hatte er, da-
mals noch in der Schülerklas-
se, im Dreistellungskampf mit
demLuftgewehr auf derOber-
bayerischen Gold geholt.

Landkreis – Sechs Jungschüt-
zen hatten bei den Oberbaye-
rischen Meisterschaften mit
dem Kleinkaliber-Gewehr ge-
waltig vorgelegt: elfmal Edel-
metall, darunter fünfmal so-
gar Gold (wir berichteten).
Man durfte daher gespannt
sein, ob sich dieser Erfolg bei
den Luftgewehr-Disziplinen
fortsetzen ließ.
18 Gaujugendliche nah-

men teil – neben vier aus der
erfolgreichen Sechser-Grup-
pe mit dem KK weitere 14.
Auffallend: Mit jeweils vier
Jugendlichen stellten die SG
Krün und die SG Farchant
fast die Hälfte der Teilneh-
mer. Die anderen zehn ka-
men aus neun weiteren Verei-
nen imGau. Wieder bewiesen
die heimischen Jungschützen
ihr Können. Markus Haller
und Christoph Zilk (beide SG
Krün) sorgten im Einzel für
zwei weitere Medaillen, Zilk

14-mal auf dem Podest
Oberbayerische Meisterschaften: Jungschützen holen drei Medaillen im Luftgewehr – Herausragende Bilanz nach zwei Disziplinen

Das Bronze-Team SSV Werdenfelser Land (rechts) mit den
Jungschützen (v. l.) Christoph Zilk, Justin Ladurner und Luca
Kuffner. FOTO: FKN


